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GEMEINDE EHRWALD 

 
Abt.:  Amtsleitung 

 

Sachbearbeiter: Fuchs Herbert 
Telefon: 05673/2333-213 
Telefax: 05673/2333-225 
Email: amtsleiter@ehrwald.tirol.gv.at 
Web: www.ehrwald.tirol.gv.at 

 

Geschäftszahl: 004-1fu12-23 
Ehrwald, 22.03.2023 

Niederschrift 
 

über die 12. Sitzung des Gemeinderates, am 21.03.2023, um 19,00 Uhr im 
Gemeindeamt Ehrwald. 
 
Ende der Sitzung 22,00 Uhr 
 
Anwesend: 
Bürgermeister Markus Köck 
1. Bürgermeister Stellvertreter Gert Köpfle 
2. Bürgermeister Stellvertreter Robert Wilhelm 
 
Gemeindevorstand: 
Dr. Mag. Stefan Schlichtherle 
 
Gemeinderäte: 
Leitner Mario, Somweber Sabine, Kerber Andreas, Dr. Steger Peter, Bader Gerhard, Frei 
Peter, Peter Somweber, Bader Barbara, Ing. Spielmann Peter, Andreas Senftlechner, Daniel 
Wilhelm; 
 
Abwesend: 
- 
 

Außerdem anwesend:  
Amtsleiter Herbert Fuchs – Schriftführer 
zu Top 3) Finanzverwalter Konrad Kerber und Finanzverwalterin Martina Klotz; 
 
Zuhörer: 29 
 

Tagesordnung: 
 

1) Genehmigung der Niederschrift der 11. Gemeinderatssitzung. 
 

2) Beratung / Entscheidung betr. Bericht des Überprüfungsausschusses. 
 

3) Beratung / Entscheidung über den Rechnungsabschluss 2022 
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a) Kassaprüfbericht 
b) Nachtragsbeschluss über die 2022 getätigten Abweichungen 

(Finanzierungs- und Ergebnishaushalt); 
c) Beschlussfassung betr. Annahme des Rechnungsabschlusses 

2022; 
d) Entlastung des Bürgermeisters und der Kassabediensteten; 

 

4) Beratung / Entscheidung betr. Änderung des Flächenwidmungsplanes und Erlassung 
eines Bebauungsplanes im Bereich der Gpn. 2749/5, 2742, 2729/8, 2743/2, 2744/2, 
2749/4, und Bp. .954, sowie der Abschluss eines Raumordnungsvertrages mit den an 
der Widmung beteiligten Parteien (Ehrwalder Alm 4). 
 

5) Beratung / Entscheidung als Gesellschafterin bei der Ehrwalder Freizeitbetriebe GmbH 
(Hallenbad Ehrwald). 
 

6) Beratung / Entscheidung betr. Vergaben im Gemeindebereich. 
 

7) Beratung / Entscheidung betr. Agrarangelegenheiten. 
 

8) Anträge, Anfragen und Allfälliges 
 

9) Personalangelegenheiten 

 
Sitzungsverlauf: 
 
Der Bürgermeister begrüßt die Anwesenden, stellt die Beschlussfähigkeit fest und eröffnet 

die 12. Gemeinderatssitzung. 
Top 1) 
 
Der Gemeinderat beschließt die Niederschrift der 11. Gemeinderatssitzung mit 
 

12 Ja-Stimmen 
3 Stimm-Enthaltungen 

 
anzunehmen. 3 Stimm-Enthaltungen wegen Nichtanwesenheit bei der 11. Gemeinderats-
sitzung. 
 

Top 2) 
 
Bgm. Markus Köck übergibt der Obfrau des Überprüfungsausschusses, GRin Barbara Bader 
zwei Niederschriften der Kassenprüfung vom 01.03.2023. Es wurden das 4. Quartal 2022 
und das 01. Quartal 2023 geprüft und ersucht sie das Ergebnis der beiden Prüfungen 
vorzutragen. 
 
Obfrau GRin Barbara Bader berichtet über die Kassenstände zum Zeitpunkt der Prüfung und 
über den Verlauf der Prüfung. Der Überprüfungsausschuss bestätigt die ordnungsgemäße 
Führung der Gemeindekassa. Es gab keinerlei Grund zur Beanstandung.  
 

Die Niederschriften werden  
einstimmig 

angenommen. 
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Top 3) 
 
Bgm. Markus Köck berichtet, dass der Rechnungsabschluss 2022 vom 
Überprüfungsausschuss der Gemeinde Ehrwald am 01.03.2023 vorgeprüft und vom 
02.03.2023 bis 17.03.2023 kundgemacht wurde. Bgm. Markus Köck erklärt weiters, dass der 
Rechnungsabschluss von der BH-Reutte vorgeprüft und als in Ordnung befunden wurde. 
 

Er ersucht Kerber Konrad und Martina Klotz (Finanzverwaltung) die wesentlichen Inhalte des 
Rechnungsabschlusses vorzutragen. Kerber Konrad trägt die wesentlichen Inhalte des 
Rechnungsabschlusses vor und beantwortet die Fragen der Gemeinderäte. 
 

Nach dem Vortrag ersucht Bgm. Markus Köck um Wortmeldungen. Bgm. Stellvertr. Robert 
Wilhelm bedankt sich für die gute und sorgfältige Arbeit von Kerber Konrad. GRin Barbara 
Bader und GR Dr. Peter Steger schließen sich den Dankesworten an. Bgm. Markus Köck 
bedankt sich ebenfalls bei dem in diesem Jahr aus dem Gemeindedienst scheidenden 
langjährigen Finanzverwalter Konrad Kerber. 
 
Bgm. Markus Köck übergibt den Vorsitz an Bgm.- Stellvertreter Gert Köpfle und verlässt den 
Sitzungssaal: 
 

a) Der Gemeinderat nimmt den Bericht des Überprüfungsausschusses vom 01.03.2023 
betr. den Rechnungsabschluss 2022. 

einstimmig 
zur Kenntnis. 
 

b) Die im Rechnungsabschluss für das Finanzjahr 2022 erfolgt den Abweichungen 
(Finanzierungs- und Ergebnishaushalt) werden in folgender Höhe nachträglich 
genehmigt und beschlossen (Nachtragsbeschluss). 

 
A) Ergebnisvoranschlag: 

a.) Summe Mittelaufbringung Ergebnishaushalt:  €    549.282,32 
b.) Summe Mittelverwendung Ergebnishauhalt:  € 1.218.694,53 
 

B) Finanzierungsvoranschlag: 
a.) Summe Mittelaufbringung Finanzierungshaushalt: €      876.294,57 
b.) Summe Mittelverwendung Finanzierungshaushalt: € - 1.262.520,46 

 
13 Ja-Stimmen 

1 Stimm-Enthaltung 
 

c) Der vom Überprüfungsausschuss der Gemeinde Ehrwald am 01.03.2023 vorgeprüfte 
und vom 02.03.2023 bis 17.03.2023 zur öffentlichen Einsicht aufgelegte gewesene 
Rechnungsabschluss wird in folgender Höhe angenommen und beschlossen: 

 
Ergebnishaushalt: 
 

Summe aller Erträge:       €  9.524.105,65 
Summe aller Aufwände:        €  8.172.522,09 
Nettoergebnis:        €  1.351.583.56 
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Entnahmen aus HH-Rücklagen:      €     200.000,00 
Zuweisung an HH-Rücklagen:      €  1.947.144,51 
Summe HH-Rücklagen:       € -1.747.144,51 
Nettoergebnis nach Entnahme und Zuweisung HH-Rücklage  
(Gewinn-Verlust Rechnung):       €    -395.560,95 
 
Finanzierungshaushalt  
 
Operative und investive Gebarung: 
Summe Einzahlungen:       €10.679.996,00 
Summe Auszahlungen:        €  8.294.632,56 
Veränderung liquide Mittel:      €  2.055.615,00 
Anfangstand liquide Mittel 31.12.2021     €     257.056,23 
Stand per 31.12.2022       €  2.312.671,23 
(davon Zahlungsmittelreserve (Rücklagen) )        €  1.801.776,35 
Stand auf den Girokonten zum 31.12.2022    €     510.894,88 
 
Vermögenshaushalt: 
 

Summe Aktiva per 31.12.2022:    € 44.443.969,51 
Summe Passiva per 31.12.2022:    € 44.443.969,51 
Differenz:       €          0,---  
 

Schuldenstand der Gemeinde Ehrwald: 
 

Stand 31.12.2021  € 2.749.379,81 
Zugang   €            219.000,00 
Tilgung   €    585.126,92 
Stand 31.12.2022  €         2.383.252,89 
 
 

Summe Finanzierungswirksame Erträge 2022:    €    9.238.946,46 
Summe Finanzierungswirksame Aufwände 2022:   €   -6.956.698,90 
Finanzierungswirksamer Ergebnisüberschuss:    €    2.282.247,56 
Abzüglich einmalige Erträge: (einmal. Grundverkäufe, 
Bedarfszuweis.)        €    1.809.970,66 
Zuzüglich einmalige Aufwendungen:     €       612.637,63 
Ergibt einen Bruttoüberschuss von     €    1.162.378,03 
Abzüglich lfd. Schuldentilgung inkl. Zinsen    €       605.511,99 
Frei verfügbare Mittel (Nettoüberschuss)    €       556.866,04 
 

13 Ja-Stimmen 
1 Stimm-Enthaltung 

 
d) Bürgermeister Markus Köck wird in Bezug auf die Jahresrechnung 2022 die 

Entlastung erteilt. 
 

13 Ja-Stimmen 
1 Stimm-Enthaltung 
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Den Kassenbediensteten wird in Bezug auf die Jahresrechnung 2022 die Entlastung 
erteilt. 

einstimmig 
 

Bgm. Markus Köck erscheint wieder zur Sitzung und übernimmt den Vorsitz von Bgm. 
Stellvertreter. Gert Köpfle. 
 
Top 4) 
 
Bgm. Markus Köck informiert, dass nunmehr alle Unterlagen für das von den Bauwerbern 
angefragte und mehrfach behandelte und verhandelte Projekt zum Umbau des 
Gastronomiebetriebes „Almkönigin“, ehemaliges Projekt „Alpenglühn“, vorliegen. Ein Entwurf 
zur Absicherung des Projektes (Ausführung, Freizeitwohnsitzthematik usw.) liegt ebenfalls 
vor. GR Dr. Peter Steger weist darauf hin, dass die 20ig-Jahres Frist der Vertragsdauer für 
Investoren sehr kurz ist. Gem.- Amtsl. Herbert Fuchs verweist darauf, dass allein die 
Flächenwidmung und der Bebauungsplan eine Sicherstellung des Projektes darstellen. Eine 
Änderung dieser Vorgaben benötigt jedenfalls einen Gemeinderatsbeschluss. Bgm. Markus 
Köck bringt nunmehr die Schaffung der raumordnungsrechtlichen Grundlagen zur 
Abstimmung. 
 
Der Gemeinderat ist mit der Vorgangsweise einverstanden und beschließt:  
 
Der Gemeinderat beschließt den von RA Dr. Rainer Kappacher ausgearbeiteten Vertrag zur 
Absicherung der Projektausführung und -nutzung des auf der Gp. 954 geplanten 
Gastronomieprojektes „Almkönigin“ abzuschließen. Vertragspartner sind die Gemeinde 
Ehrwald, die Mader GmbH und die Almkönig GmbH bzw. deren Rechtsnachfolger. 
 

einstimmig 
 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Ehrwald gemäß 
§ 68 Abs. 3 i.V.m § 63 Abs. 9 Tiroler Raumordnungsgesetzes 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 
43, den vom Architekturbüro Wasle und Strele ZT GmbH ausgearbeiteten Entwurf vom 
16.03.2023, mit der Planungsnummer 807-2022-00008, über die Änderung des 
Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Ehrwald durch vier Wochen hindurch zur 
öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen (Bereich „Ehrwalder Alm 4“). 
 

Der Entwurf sieht eine Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Ehrwald im 
Bereich der Gpn. 2742, 2729/8, 2743/2, 2743/3, 2744/2, 2749/4 und Bp. .954, KG Ehrwald, 
wie folgt vor: 
 
 

Grundstück .954 KG 86008 Ehrwald 
rund 43 m² 
von Freiland § 41 
in 
Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: Gasthaus mit max. 9 
Gästezimmern mit 18 Betten. zzügl. 6 Zustellbetten, 1 Betreiberwohnung, 5 
Mitarbeiterzimmer 
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sowie 
rund 198 m² 
von Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: Gasthäuser: Diana 
Thörle, Gamsalm, Gaistaler Hof, Alpenglühn 
in 
Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: Gasthaus mit max. 9 
Gästezimmern mit 18 Betten. zzügl. 6 Zustellbetten, 1 Betreiberwohnung, 5 
Mitarbeiterzimmer 
 
weiters Grundstück 2742 KG 86008 Ehrwald 
rund 239 m² 
von Freiland § 41 
in 
Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: Gasthaus mit max. 9 
Gästezimmern mit 18 Betten. zzügl. 6 Zustellbetten, 1 Betreiberwohnung, 5 
Mitarbeiterzimmer 
 
weiters Grundstück 2743/2 KG 86008 Ehrwald 
rund 113 m² 
von Freiland § 41 
in 
Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: Gasthaus mit max. 9 
Gästezimmern mit 18 Betten. zzügl. 6 Zustellbetten, 1 Betreiberwohnung, 5 
Mitarbeiterzimmer 
 
sowie 
rund 273 m² 
von Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: Gasthäuser: Diana 
Thörle, Gamsalm, Gaistaler Hof, Alpenglühn 
in 
Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: Gasthaus mit max. 9 
Gästezimmern mit 18 Betten. zzügl. 6 Zustellbetten, 1 Betreiberwohnung, 5 
Mitarbeiterzimmer 
 
weiters Grundstück 2743/3 KG 86008 Ehrwald 
rund 53 m² 
von Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: Gasthäuser: Diana 
Thörle, Gamsalm, Gaistaler Hof, Alpenglühn 
in 
Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: Gasthaus mit max. 9 
Gästezimmern mit 18 Betten. zzügl. 6 Zustellbetten, 1 Betreiberwohnung, 5 
Mitarbeiterzimmer 
 
sowie 
rund 135 m² 
von Freiland § 41 
in 
Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: Gasthaus mit max. 9 
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Gästezimmern mit 18 Betten. zzügl. 6 Zustellbetten, 1 Betreiberwohnung, 5 
Mitarbeiterzimmer 
 
weiters Grundstück 2744/2 KG 86008 Ehrwald 
rund 111 m² 
von Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: Gasthäuser: Diana 
Thörle, Gamsalm, Gaistaler Hof, Alpenglühn 
in 
Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: Gasthaus mit max. 9 
Gästezimmern mit 18 Betten. zzügl. 6 Zustellbetten, 1 Betreiberwohnung, 5 
Mitarbeiterzimmer 
 
sowie 
rund 248 m² 
von Freiland § 41 
in 
Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: Gasthaus mit max. 9 
Gästezimmern mit 18 Betten. zzügl. 6 Zustellbetten, 1 Betreiberwohnung, 5 
Mitarbeiterzimmer 
 
weiters Grundstück 2749/4 KG 86008 Ehrwald 
rund 46 m² 
von Freiland § 41 
in 
Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: Gasthaus mit max. 9 
Gästezimmern mit 18 Betten. zzügl. 6 Zustellbetten, 1 Betreiberwohnung, 5 
Mitarbeiterzimmer 
 
Personen, die in der Gemeinde Ehrwald ihren Hauptwohnsitz haben, und Rechtsträgern, die 
in der Gemeinde eine Liegenschaft oder einen Betrieb besitzen, steht das Recht zu, bis 
spätestens eine Woche nach Ablauf der Auflegungsfrist eine schriftliche Stellungnahme 
abzugeben. 
 

Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d. TROG 2022 der Beschluss über die dem Entwurf 
entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Ehrwald gefasst. 
 

Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 
Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hiezu berechtigten Person 
oder Stelle abgegeben wird. 

14 Ja-Stimmen 
1 Stimm-Enthaltung 

 
Auf Antrag des Bürgermeistes beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Ehrwald gemäß § 
66 Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43, den vom 
Architekturbüro Wasle und Strele ZT GmbH ausgearbeiteten Entwurf über die Erlassung 
eines Bebauungsplanes im Bereich der Gpn. 2742, 2729/8, 2743/2, 2743/3, 2744/2, 2749/4 
und Bp. 954, KG Ehrwald, laut planlicher und schriftlicher Darstellung des Architekturbüros 
Wasle und Strele ZT GmbH vom 03.02.2023, Plannummer REH-22036-01, durch vier 
Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen (Bereich „Ehrwalder Alm 4“). 
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Personen, die in der Gemeinde Ehrwald ihren Hauptwohnsitz haben, und Rechtsträgern, die 
in der Gemeinde eine Liegenschaft oder einen Betrieb besitzen, steht das Recht zu, bis 
spätestens eine Woche nach Ablauf der Auflegungsfrist eine schriftliche Stellungnahme 
abzugeben. 
 

Gleichzeitig wird gemäß § 66 Abs. 2 TROG 2022 der Beschluss über die Erlassung des 
gegenständlichen Bebauungsplanes gefasst. 
 
Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 
Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person 
oder Stelle abgegeben wurde. 

einstimmig 
 
Top 5) 
 
Bgm. Markus Köck eröffnet die Diskussion zu gegenständlichem Tagesordnungspunkt.  
Bgm.- Stellvertr. Robert Wilhelm kritisiert die Haltung des Tourismusverbandes. Er ist der 
Ansicht, dass dieses Projekt gefördert werden muss und nicht nur Projekte wie z.B.: die 
Golfanlage. Des Weiteren erklärt er, dass durch eine Verbesserung im Energiebereich auch 
der Abgang entsprechend verringert werden könnte. Er bezweifelt, dass das geplante 
Alternativprojekt denselben sozialen Effekt hat. Er steht hinter einer Erhaltung des Bades. 
GR Peter Frei schließt sich der Wortmeldung von Bgm.-Stellvertr. Robert Wilhelm an. 
 
Für Bgm.- Stellvertr. Gert Köpfle ist es wichtig, dass keine Zeit verloren geht und sofort ein 
Expertengremium eingesetzt wird, dass alle Möglichkeiten durchleuchtet (Thermische 
Sanierung und Einnahmenoptimierung).  GR Peter Frei stört, dass noch keine genauen 
Zahlen für die Sanierung vorliegen. GR Dr. Peter Steger ist auch der Ansicht, dass noch 
keine Aktionen gesetzt wurden. Prinzipiell funktioniert die Zusammenarbeit. Er erwähnt die 
Klausur. Konkrete Vorschläge wurden jedoch missachtet. Er verweist auf den Lehrauftrag, 
dass Kinder schwimmen zu lernen haben und ein Ausweichen auf Hotelbäder aus diversen 
Gründen keine Alternative darstellen. Das Bad von Reutte ist eine Therme und kein 
Schwimmbad im eigentlichen Sinn.  
 
In weiterer Folge zeigt GR Dr. Peter Steger auf die Unterschriftenlisten, in denen sich 
verschiedenste Personen für den Erhalt des Bades aussprechen. Die Aktion ergab 1.412 
Unterschriften insgesamt. Aus dem Talkessel haben 845 Personen unterschrieben.  Die 
OnLine-Petition 671 Personen. Aus Ehrwald 179 Personen. Er berichtet über die 
Rückmeldungen der Ehrwalder und auch der Gäste.   
Zusammenfassend fragt sich GR Dr. Peter Steger, ob man sich mit dem Thema ausreichend 
beschäftigt hat. Ist die finanzielle Situation der Freizeitbetriebe klar und deutlich auch in 
Sachen Einsparungspotentiale  nachvollziehbar ?  Für Dr. Peter Steger ist das Hallenbad 
sehr wohl buchungsrelevant. Er vergleicht die Situation mit der der Skilifte vor vielen Jahren 
und ersucht die Stimmen der Petition zu berücksichtigen. 
Was die Kosten für ein Bad betreffend bringt er den Badneubau in Rohrbach (OÖ) vor (EUR 
15 Mill.). Bgm.-Stellvertr. Gert Köpfle erklärt, dass dieses Projekt bekannt ist. Es handelt sich 
um einen Hauptort mit vielen Schulen. Die Umlandgemeinden haben sich beteiligt und das 
Projekt wird mit 8 Mill. EUR gefördert.               
 
Bgm. Markus Köck verliest Stellungnahmen aus einer Planungsverbandssitzung, welche 
gemeinsam mit dem Vertreter der Tiroler Landesregierung, Magnus Gratl, abgehalten wurde. 
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Es besteht von den Planungsverbandgemeinden wenig Interesse sich am Hallenbad Ehrwald 
zu beteiligen. Die Landesregierung arbeitet an einer Bäderstudie, wobei das Bezirksbad das 
Bad in Reutte sein wird und mit keinerlei Zuschuss seitens des Landes Tirol zu rechnen ist.  
 
GR Mario Leitner kritisiert die Meinungsänderung von Dr. Peter Steger. Er zitiert aus der 
Website der Liste „Zukunft Ehrwald“ vom 14.02.2022:  
 
„Ein grundsätzliches Problem wird bei diesen Plänen jedoch ignoriert: Man kann sanieren 
und renovieren, soviel man will. Das Hallenbad wird ein Zuschussbetrieb bleiben – aktuell 
mit EUR 15.000,-- pro Monat (somit EUR 180.000,-- pro Jahr). Geld, welches an anderer 
Stelle fehlt und dringender benötigt wird.“ 
 
In der Folge wird Dr. GR Peter Steger auch ersucht die von ihm vorgeschlagene 
Investorenlösung voranzutreiben. Bisher gab es keinen Interessenten. Die Diskussion 
brachte kein Ergebnis. 
 
Bgm. Stellvertr. Robert Wilhelm möchte, dass neben dem Alternativprojekt auch an einer 
Hallenbadsanierungslösung gearbeitet werden soll. Dann können sich die Bürger für eines 
der beiden Projekte entscheiden. Bgm. Markus Köck stellt die Frage in den Raum, wie oft 
man in den letzten Jahren selbst das Hallenbad genutzt hat. Bgm. Markus Köck erklärt 
abschließend, dass mit seinem Antrag alle Varianten möglich sind und stellt diesen wie folgt: 
 
Es muss ein neues Gremium bestehend aus je drei Vertretern der Gemeinde Ehrwald und 
der Tiroler Zugspitzarena sowie dem Geschäftsführer der Freizeitbetriebe Tiroler Zugspitze 
gebildet werden. Dieses Gremium muss ein neues Betriebskonzept (z.B. Badeteich, Indoor- 
Kinderspielplatz, Schwimmmöglichkeit für Kinder, schulische Tagesbetreuung, 
Seniorentreffpunkt, Vereinsräumlichkeiten etc.) gemäß den verfügbaren Mittel von 6 -7 Mio. 
bis spätestens Ende 2023 erstellen. Der Erhalt des Bades ist zu favorisieren und von dieser 
Expertenrunde genauestens zu prüfen. Als Projektbegleiter wird BM Marco Holzer, Fa. 
Planwerker Holzerber GmbH, bestellt. Das Hallenbad bleibt vorerst geschlossen. 
 
Abstimmungsergebnis: 

13 Ja-Stimmen 
2 Nein-Stimmen 

 
Der Gemeinderat stellt das Gremium lt. Antrag wie folgt zusammen: 
 

Bgm.- Stellvertr. Robert Wilhelm 
Bgm.- Stellvertr. Gert Köpfle 

GR Dr. Peter Steger 
 
Top 6) 
 

A) Bgm. Markus Köck berichtet, dass für die Trinkwasserversorgungssicherheit des 
Talkessels ein vom Land Tirol gefördertes Konzept ausgearbeitet werden sollte. Die 
Kosten abzgl. Förderung durch das Land Tirol werden nach einem 
Einwohner/Nächtigungsschlüssel aufgeteilt. Bgm. Markus Köck zerstreut die 
Bedenken, dass ein permanenter Wasseraustausch zwischen den Gemeinden 
stattfindet. Es geht schlussendlich nur um ein gegenseitiges Aushelfen bei 
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Versorgungsengpässen. Der Gemeinderat beschließt die Kostenübernahme für die 
Erstellung des Wasserversorgungskonzeptes in Höhe von EUR 7.308,76.  
 

einstimmig 
 

B) Bgm. Markus Köck berichtet, dass im Budget 2023 als Zuschuss für den Verein 
„Frauen im Brennpunkt“, Betreiberin der Kindergrippe Zuspitzzwerge nur EUR 
20.000,-- vorgesehen sind. Die Kostenaufstellung verlangt jedoch ein finanziellen 
Zuschuss in Höhe von EUR 25.000,--. Der Gemeinderat beschließt den Zuschuss in 
der angeforderten Höhe.  

einstimmig 
 

C) Der Gemeinderat beschließt nach eingehender Erläuterung der notwendigen Arbeiten 
zur Sanierung des Salzsilos am Gaisbach durch GR Mario Leitner, dass der Auftrag 
zur Sanierung an die Firma Mader GmbH zum Preis von EUR 30.454,85 inkl. Ust. 
ergehen soll.  

einstimmig 
 

D) Eine Begehung der Bushaltestellen im Jahr 2021 durch die Abteilung Verkehr der 
Tiroler Landesregierung ergab, dass sieben Bushaltestellen nicht den einschlägigen 
Normen entsprechen. Das Planungsbüro Dr. Köll bietet nunmehr an, die Haltestellen 
gemäß den Vorgaben zu planen. Bei einigen Haltestellen werden Grundflächen von 
privaten Grundeigentümern benötigt. Der Gemeinderat beschließt die Vergabe der 
Planungsarbeiten an die Firma Planoptimo, Dr. Köll ZT-GmbH, zum Preis von EUR 
11.700,-- inkl. Ust..  

einstimmig 
 

E) Über die elektrotechnische Überprüfung des Mehrzweckgebäudes kann noch nicht 
entschieden werden. GR Gerhard Bader wartet noch auf diverse Angebote. In der 
letzten Gemeinderatsitzung wurde vereinbart, dass eine Vorprüfung zur 
Kostenabschätzung erfolgen soll. 

 
Top 7) 
 
Das Tiroler FIurverfassungslandesgesetz 1996 i,d.g.F. sieht unter § 36g vor, dass der erste 
Rechnungsprüfer dem Gemeinderat der substanzberechtigten Gemeinde über das Ergebnis 
der Prüfung des Voranschlages zu berichten hat. 
 

Die Verordnung der Landesregierung mit der die Buchhaltung und Gebarung von 
Agrargemeinschaften geregelt wird (Verordnung vom 08.07.2014) sieht unter § 3 Abs. 4) vor, 
dass der erste Rechnungsprüfer das Ergebnis seiner Rechnungsprüfung dem Gemeinderat 
der substanzberechtigten vorzulegen und darüber zu berichten hat. 
 
GR Gerhard Bader berichtet über den Ablauf und das Ergebnis der am 15.02.2023 
stattgefundenen Prüfung. Es gab keinen Grund zu Beanstandung. Er schlägt vor aufgrund 
der steigenden Zinsen das Geld auf  Sparbücher zu binden. 
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Gemeindeguts-Agrargemeinschaft Ehrwald Gemeinde: 
 

Substanzverwalter Leitner Mario verweist auf die Prüfung und die Erläuterungen durch 
Kassenprüfer GR Gerhard Bader und dem Bericht über das Ergebnis der Rechnungsprüfung 
vom 07.03.2023, der Prüfung der Jahresrechnung 2022, sowie des Voranschlages 2023. 
 
Substanzverwalter Leitner Mario erläutert die Details der im Formblatt § 36k, Abs. 1, Tiroler 
Flurverfassungslandesgesetz 1996 verzeichneten Finanzgebarung. Der Gemeinderat nimmt 
den Bericht des Rechnungsprüfers sowie das Ergebnis der Prüfung des Voranschlages 
zustimmend zur Kenntnis. 

einstimmig 
 
Gemeindeguts-Agrargemeinschaft Ehrwald-Oberdorf: 
 

Substanzverwalter Daniel Wilhelm verweist auf die Prüfung und die Erläuterungen durch 
Kassenprüfer GR Gerhard Bader und dem Bericht über das Ergebnis der Rechnungsprüfung 
vom 07.03.2023, der Prüfung der Jahresrechnung 2022, sowie des Voranschlages 2023. 
 
Substanzverwalter Daniel Wilhelm erläutert die Details der im Formblatt § 36k, Abs. 1, Tiroler 
Flurverfassungslandesgesetz 1996 verzeichneten Finanzgebarung. Der Gemeinderat nimmt 
den Bericht des Rechnungsprüfers sowie das Ergebnis der Prüfung des Voranschlages 
zustimmend zur Kenntnis. 

einstimmig 
 
Gemeindeguts-Agrargemeinschaf Ehrwald Unterdorf: 
 
Substanzverwalter Andreas Kerber verweist auf die Prüfung und die Erläuterungen durch 
Kassenprüfer GR Gerhard Bader und dem Bericht über das Ergebnis der Rechnungsprüfung 
vom 07.03.2023, der Prüfung der Jahresrechnung 2022, sowie des Voranschlages 2023. 
 
Substanzverwalter Andreas Kerber erläutert die Details der im Formblatt § 36k, Abs. 1, Tiroler 
Flurverfassungslandesgesetz 1996 verzeichneten Finanzgebarung. Der Gemeinderat nimmt 
den Bericht des Rechnungsprüfers sowie das Ergebnis der Prüfung des Voranschlages 
zustimmend zur Kenntnis. 

einstimmig 
 
 
GR Mario Leitner fragt an, ob der Pachtvertrag mit Marc Warter betr. die Hochthörle Hütte 
dahingehend abgeändert werden soll, dass im Winter nur bei guter Witterung geöffnet sein 
soll. An Schlechtwettertagen ist das Geschäft nicht rentabel zu führen. Der Gemeinderat ist 
mit der Änderung einverstanden. Wichtig ist, dass die Öffnungszeiten gut kommuniziert 
werden, damit Besucher der Hütte nicht umsonst aufsteigen. 

einstimmig 
 
GR Andreas Kerber berichtet über das Ansuchen der Firma Heli Ambulance Team um 
Anmietung des Landeplatzes beim Forstgarten. Der Gemeinderat beschließt, dass der Platz 
für fünf Jahre an die Heli Ambulanz Team GmbH verpachtet werden soll. 

einstimmig 
 



 12 

GR Andreas Kerber berichtet, dass die Arbeiten zur Herstellung des neuen Holzlagerplatzes 
im Bereich St. Anna-Kapelle ausgeschrieben wurden. Die Firma Neuberger war die 
Billigstbieterin. Der Gemeinderat beschließt das der Substanzverwalter mit dem 
Gemeindevorstand gemeinsam die Vergabe durchführen sollen. 

einstimmig 
Top 8) 
 

A) Bader Gerhard macht auf die kaputte grüne Ankündigungs-Tafel oberhalb des 
Gemeindeamtes aufmerksam. Auch ersucht er am Busparkplatz Kirchplatz eine Bank 
aufstellen. Bgm. Markus Köck antwortet, dass sich der Gemeindebauhof darum 
kümmern wird. 

 
B) Bgm.- Stellvertr. Robert Wilhelm lobt die am Winterdienst teilnehmenden Firmen und 

den Gemeindebauhof. Der Winterdienst hat sehr gut funktioniert. 
 

C) Bgm.- Stellvertr. Robert Wilhelm möchte nach der Rodung einzelner Bäume, dass 
eine gleichwertige Bepflanzung erfolgt. Bgm. Markus Köck informiert, dass Bäume 
vom Land gratis zur Verfügung gestellt werden. Sollten diese an bestimmten Plätzen 
zu klein sein, werden größere Bäume angekauft werden. Bgm. Markus Köck verweist 
in diesem Zusammenhang auf Christine Schwarzfischer als Beraterin der Gemeinde 
in Sachen Bäume im Ortsgebiet.  
 

D) GR Dr. Peter Steger erkundigt sich wegen dem Radweg in Richtung Garmisch-
Partenkirchen. Bgm. Markus Köck verweist auf den Geschäftsführer der ARGE 
Radwanderweg Andreas Hohenegg.  
 

Der Gemeinderat beschließt das Thema „Personalangelegenheiten“ unter Top 8) unter 
Ausschluss der Öffentlichkeit zu behandeln (§ 36 Abs. 3 Tiroler Gemeindeordnung). 
 

einstimmig 
Top 9) 

Es wurde eine eigene Niederschrift angefertigt. 
 

Das Protokoll dieser Sitzung besteht aus 12 Seiten. 
Es wurde genehmigt und unterschrieben. 

 
 
Das Original liegt im Gemeindeamt auf und wurde entsprechend der einschlägigen Gesetze 
unterfertigt. 
 


